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1 Projektbeschreibung / Aufgabenstellung 

 

1.1 Veranlassung 

Die Stadtwerke Stade GmbH hat den Neubau des Wasserwerks in der Stadt Stade, 
Kreis Stade, Niedersachsen, Deutschland, beschlossen. 

1.2 Vorhabensträger / -beteiligte 

Die Planungsleistungen werden von der Stadtwerke Stade GmbH vergeben. Die 
Stadtwerke Stade gilt als Sektorenauftraggeber. 

Es ist geplant einen Neubau des Wasserwerks in Stade Süd zu errichten. 
Das bestehende Wasserwerk soll durch einen Neubau ersetzt werden und somit die 
Wasserversorgung langfristig in einer hohen Qualität sowie zukunftssicher gewähr-
leisten.  

Mit der Aufstellung der Vergabeunterlagen und Mitwirkung im Verfahrensablauf bis 
zur Zuschlagserteilung hat die Stadtwerke Stade GmbH die Lindemann + Ulrich In-
genieure GmbH & Co. KG, Elmshorn, beauftragt. 

Die Kontaktdaten der am Vergabeverfahren Beteiligten sind unter Ziffer 1.12 aufge-
führt. 

1.3 Vorhabensbereich 

Aktuell betreiben die Stadtwerke Stade GmbH zwei Wasserwerke, Wasserwerk 
Stade Süd (WW-Süd) und Hohenwedel (WW-HW). Der zu planende Neubau be-
schränkt sich auf das Wasserwerk Stade Süd. Dieses befindet sich in der Straße 
Groß Thun 28 in 21680 Stade. 

Der geplante Neubau soll sich unmittelbar südlich zum bestehenden Wasserwerk 
befinden. Die in der Anlage beigefügten Planunterlagen decken den Planungsbe-
reich vollständig ab. 

1.4 Planungsziel 

Das zu planende Wasserwerk soll unter Berücksichtigung der einschlägigen gesetz-
lichen, bau- und sicherheitstechnischen Bestimmungen als Wasseraufbereitungsan-
lage neu hergestellt werden. Die bestehende Verfahrensweise (Anlage 1) der Anla-
ge soll dabei an eine zukunftssichere Aufbereitungsleistung von 380 m³/h ange-
passt werden. Entsprechend der Konzeptstudie soll die Vorbelüftung als geschlos-
sene Variante über statische Mischer, die Filtration durch vier Stahlfilterkessel und 
die Nachentsäuerung durch vier Flachbettlüfter erfolgen. 

Insgesamt ist das Konzept der Anlage auf eine spätere modulare Erweiterung aus-
zurichten. 

Die alten Bestandbauten sind nicht Bestandteil dieser Vergabe. Die Zugänglich-

keit zum alten Wasserwerk ist jederzeit zu gewährleisten. Der Bauablauf ist wäh-

rend der Planungsphase entsprechend zu koordinieren. 
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1.5 Konzeptstudie 

Die Stadtwerke Stade GmbH hat zuvor ein Unternehmen mit der Erstellung einer 
Konzeptstudie beauftragt. Betrachtet wurden dabei auch die Sanierung und Erwei-
terung des bestehenden Wasserwerks in Stade Süd. 

Alle relevanten Unterlagen sind den Anlagen beigefügt. 

1.6 Planungsanforderungen 

Generelle Anforderungen 

An Wasserwerke werden durch die DIN 2000 grundsätzliche Anforderungen an die 

Planung, den Bau, den Betrieb und die Instandhaltung in Zusammenhang mit den 

Kriterien der Versorgungssicherheit, der Trinkwasserqualität, der Nachhaltigkeit und 

der Wirtschaftlichkeit gestellt. Weiter bestehen unter Beachtung der Technischen 

Ausrüstung Bedingungen und Anforderungen an die jeweiligen Filteranlagen durch 

entsprechende Normen, Richtlinien und Empfehlungen. Sowohl in funktionaler Hin-

sicht wie auch unter Sicherheitsaspekten muss die Planungsleistung diesen Anfor-

derungen und allen weiteren maßgeblichen technisch anerkannten Regeln genü-

gen. Insgesamt gelten die entsprechenden Gesetze, Verordnungen und Vorschrif-

ten, wie bspw. TrinkwV, DVGW, VDI/VDE, DIN, Betriebssicherheitsverordnung, Ar-

beitsstättenverordnung. 

Bei der Suche nach dem Planer, der die bestmögliche Leistung erbringen kann, 

wird es als unerlässlich angesehen, dass dieser über Erfahrungen bei derartigen 

Planungen oder vergleichbaren Planungen verfügt und erfolgreiche Planungen vor-

weisen kann. 

Ein Baugrundgutachten liegt für den Planungsbereich nicht vor. 

Die Baugrunduntersuchungen und das Baugrundgutachten zur Ermittlung der Re-

chenwerte für die Bemessung der Gründung des Gebäudes und der Tragschichten 

der Freianlagen sollen vom Bieter mit angeboten werden (Angebote sind in Ver-

rechnungssätzen siehe Punkt 5.4 anzugeben [€/h]). 

Eine Bestandsvermessung liegt für den Planungsbereich vor. 

Bei Bedarf wird die Stadtwerke Stade GmbH weitere Daten zur Verfügung stellen. 

Ein Raumkonzept liegt in der Studie vor. 

Ein Raum- und Funktionsprogramm für den Gebäudeentwurf ist vom Bieter als 

´Besondere Leistung´ zur Grundleistung der Leistungsphase 1 auf Grundlage des 

Raumkonzeptes aus der Studie weiter zu führen und dementsprechend mit anzu-

bieten (s. Ziffer 5.4). 

Ein Brandschutzkonzept liegt für den Planungsbereich nicht vor. 

Ein Brandschutzkonzept für den Gebäudeentwurf ist vom Bieter als ´Besondere 

Leistung´ zur Grundleistung der Leistungsphase 2 zu erstellen und dementspre-

chend mit anzubieten (s. Ziffer 5.4).  
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1.7 Leistungsumfang 

Im Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb sollen folgende Architekten- / 
Ingenieurleistungen vergeben werden: 

 Los 1: Objektplanungen für Ingenieurbauwerke (Leistungsphasen 1 bis 9) 

 Los 2: Objektplanungen für Freianlagen (Leistungsphasen 1 bis 9) 

 Los 3: Fachplanung ´Tragwerksplanung´ (Leistungsphasen 1 bis 6) 

 Los 4: Fachplanung ´Technische Ausrüstung´ (Leistungsphasen 1 bis 9) 

Der Auftraggeber behält sich eine stufenweise Vergabe von Leistungsphasen vor 
und zwar voraussichtlich 

 Stufe 1 .... Leistungsphasen 1 bis 3 

 Stufe 2 .... Leistungsphasen 4 und 5 

 Stufe 3 .... Leistungsphasen 6 und 7 

 Stufe 4 .... Leistungsphasen 8 und 9 
 
Folgende besondere Leistungen sollen vergeben werden 

 Baugrunduntersuchungen und Baugrundgutachten (optional) 

 Erstellung eines Raum- und Funktionsprogramms (optional) 

 Erstellung eines Brandschutzkonzeptes (optional) 

 Örtliche Bauüberwachung 

Das Leistungsbild ist unter Ziffer 5 beigefügt. 

1.8 Kostenrahmen 

Die Kosten (netto, gerundet auf volle Tausender, ohne Baunebenkosten) sind im 
Wege der Konzeptstudie (Anlage 5) abgeschätzt worden für 
 
KG 300 ........ Bauwerk -Konstruktionen- .................. 6.810.000 € 
KG 400 ........ Bauwerk -Technische Anlagen- ......... 6.272.000 € 
KG 500 ........ Freianlagen ...........................................138.000 € 
 gesamt ............................................. 13.220.000 € 

1.9 Leistungen des Auftraggebers 

Der Vorhabensträger stellt bei Beauftragung zur Verfügung: 

 amtliches Kartenmaterial 

 Katasterplan 
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1.10 Terminplan für das Vergabeverfahren 

Das Vergabeverfahren wird nach folgendem Terminplan durchgeführt: 

Stadtwerke Stade GmbH,                                                          
Neubau des Wasserwerkes Stade Süd  

    

Terminplan 

für das Vergabeverfahren für Architekten-/Ingenieurleistungen 

Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb LPH1 bis LPH9 

    

Gegenstand Dauer [Kt] Beginn Ende 

Absendung der Bekanntmachung   23.12.22 23.12.22 

Einreichen Teilnahmeanträge 31 23.12.22 23.01.23 

Eignungsprüfung 7 23.01.23 30.01.23 

Versand der Absageschreiben 
1 30.01.23 30.01.23 

Versand der Angebotsanforderung 

Angebotsbearbeitung (Erstangebot) 30 30.01.23 01.03.23 

Angebotsprüfung 6 01.03.23 07.03.23 

Bietergespräch und Verhandlung 1 08.03.23 08.03.23 

Angebotsbearbeitung (Zweitangebot) 7 08.03.23 15.03.23 

Angebotsprüfung 5 15.03.23 20.03.23 

Zuschlagsentscheidung 4 20.03.23 24.03.23 

Versand der Absageschreiben 1 24.03.23 24.03.23 

Wartefrist 15 24.03.23 08.04.23 

Auftragserteilung 1 10.04.23 10.04.23 

Gesamtdauer [Kalendertage]   108 

Tabelle 1 Terminplan für das Vergabeverfahren 
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1.11 Terminplan für die Planungsleistungen 

Die Stadtwerke Stade GmbH strebt die bauliche Projektrealisierung für 2025/2027 
an.  

Vorläufiger Grobterminplan für die Planungsleistungen aller Teilprojekte: 

 Abschluss Ingenieurvertrag ............... April 2023 

 Leistungsphase 1 ............................... April 2023 

 Leistungsphase 2 ............................... Mai 2023 

 Leistungsphase 3 ............................... Juni 2023 bis Oktober 2023  

 Leistungsphase 4 ............................... Juni 2023 bis Oktober 2023 

 Leistungsphase 5 ............................... November 2023 bis April 2024 

 Leistungsphase 6 ............................... Mai 2024 bis Juli 2024 

 Leistungsphase 7 ............................... August 2024 bis Oktober 2024 

 Leistungsphase 8 ............................... Februar 2025 bis Februar 2027 

 Örtliche Bauüberwachung ................. Februar 2025 bis Februar 2027 

 Geplante bauliche Fertigstellung ....... 30.02.2027 

 Leistungsphase 9 ............................... März 2027 bis März 2031 

Eine Konkretisierung des Terminplanes erfolgt mit Abschluss des Ingenieurvertra-
ges. 
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1.12 Kontaktdaten 

Stadtwerke Stade GmbH 
 ............................................................... Hansestraße 18 

21682 Stade 
 Tel 04141 404 0 

Ansprechpartner: 
 Britta Schuster 

 Tel 04141 404-160 
 Fax 04141 404-70160 
 E-Mail Britta.Schuster@stadtwerke-stade.de 
Lindemann + Ulrich 
Ingenieure GmbH & Co. KG .................. Kaltenweide 144 
 25335 Elmshorn 
 Tel  04121 78004-0 
 E-Mail info@lindemann-ing.de 

 Ansprechpartner: 
 Dipl.-Ing. Christian Ulrich 
 Tel 04121 78004 10 
 Mobil 0176 10638449 
 E-Mail ulrich@lindemann-ing.de 
 
Fragen zu den Vergabeunterlagen richten Sie bitte ausschließlich per Mail über 
info@lindemann-ing.de, telefonisch oder in persönlichen Gesprächen werden 
keine Auskünfte erteilt. 

1.13 Fördermöglichkeiten und Disposition über das Verfahren 

 Fördermöglichkeiten für das Gesamtprojekt sind in Abstimmung mit dem Auf-
traggeber zu prüfen. Der Auftraggeber behält sich vor, das Vergabeverfahren 
ganz oder teilweise aufzuheben bzw. einzustellen, ohne dass dadurch Kos-
ten- oder Ersatzansprüche ihm gegenüber hergeleitet werden können, sofern 
insbesondere keine Fördermittel bewilligt werden. 

Die Vergütung erfolgt über Punkt 5.4 Verrechnungssätze für 
´Beratungsleistungen´ und ´Besondere Leistungen´. 

  

mailto:info@lindemann-ing.de
mailto:info@lindemann-ing.de
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2 Vergabeverfahren 

 

2.1 Art des Vergabeverfahrens 

Der EU-Schwellenwert für Sektorenauftraggeber nach § 100 GWB in Höhe von 
431.000 € wird bei dem ausgelobten Projekt überschritten, so dass die Vergabe der 
Planungsleistungen nach Maßgabe des Oberschwellenbereichs (Sektorenverord-
nung – SektVO vom 12.04.2016) in einem EU-weiten Verfahren erfolgt. 

2.2 Kommunikation 

Der Auftraggeber ordnet dem Verfahren kein gehobenes Schutzbedürfnis zu, so 
dass auf eine fortgeschrittene oder qualifizierte E-Signatur verzichtet wird und Text-
form nach §126b BGB ausreicht. Eine gescannte Unterschrift und die namentliche 
Benennung des Unterzeichnenden im Anschreiben zu Teilnahmeantrag und Ange-
bot sind demnach ausreichend. 

Um sicherzustellen, dass niemand vom Inhalt des Teilnahmeantrages und des An-
gebotes vor dem jeweiligen Öffnungstermin Kenntnis erlangt, wird folgendes Ver-
fahren gewählt: 
 

Der Teilnahmeantrag (Verfahrensstufe 1) und das Angebot (Verfahrensstufe 2) mit 
den jeweils geforderten Unterlagen sind als passwortgeschützte PDF-Datei auf 
Datenträger (CD) oder per E-Mail bis zu den jeweiligen Einreichungsterminen (s. 
Ziffer 2.3 und 2.4) einzureichen bei 

Lindemann + Ulrich Ingenieure GmbH & Co. KG 
Kaltenweide 144 
25335  Elmshorn 

oder 
E-Mail:   info@lindemann-ing.de 

Der Auslober fragt nach dem jeweiligen Einreichungstermin das Passwort telefo-
nisch durch Dipl.-Ing. Christian Ulrich (mit Rufnummer 0176 10638449) beim Be-
werber / Bieter ab. Die Passwortübermittlung wird anschließend vom Empfänger 
bestätigt. 

Beim Einreichen per E-Mail ist zu beachten, dass aufgrund von Volumenbegren-
zungen eine Aufteilung in mehrere Sendungen erforderlich werden kann. 

 
Mit diesem Verfahren ist sichergestellt, dass der Inhalt von Teilnahmeantrag und 
Angebot vor den Einreichungsterminen gegen Einsichtnahme geschützt ist. 

Fragen zu den Vergabeunterlagen richten Sie bitte ausschließlich per E-Mail an: 
info@lindemann-ing.de; telefonisch oder in persönlichen Gesprächen werden keine 
Auskünfte erteilt. 
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2.3 Verfahrensstufe 1  -Teilnahmewettbewerb- 

In der 1. Verfahrensstufe (Teilnahmewettbewerb) sind vom Bewerber bis zum 

23.01.2023, 11:30 Uhr 

bei der Lindemann + Ulrich Ingenieure GmbH & Co. KG folgende Unterlagen in digi-
taler Fassung als passwortgeschützte, zusammengefasste PDF-Datei mit Inhalts-
verzeichnis (Lesezeichen) einzureichen: 

 Teilnahmeantrag mit Namensnennung des Erklärenden in Textform (§ 126b 
BGB) 

 Eigenerklärung zur Eignung 

 Nachweis der Berufshaftpflichtversicherung mit Deckungssummen in Höhe von 
mind. 10,0 Mio. € für Personenschäden und mind. 5,0 Mio. € für sonstige Schä-
den oder Bescheinigung eines Versicherers zur Deckungsübernahme im Auf-
tragsfall. 

 Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung. 

 Erklärung zu Auftragssperren bzw. dem Nichtvorliegen von Ausschlussgründen 
"Zum Beleg des Nichtvorliegens von Ausschlussgründen haben die Bewerber 
Eigenerklärungen darüber einzureichen, dass Ausschlussgründe nach § 123 
Abs. 1 bis 4 GWB und § 124 Abs. 1 GWB, nach §§ 21 Abs. 1und Abs. 3 i. V. m. § 
23 Abs. 2 und Abs. 3 AEntG, nach §§ 19 Abs. 1 und Abs. 3 i.V.m. § 21 MiLoG 
und nach § 21 SchwarzArbG nicht vorliegen." 

 Verpflichtungserklärung zur Zahlung des Vergabemindestlohn Formblatt 251 

 Umsatz der letzten 3 Jahre 

 Eigenerklärung nach der Sanktions_VO 

 Angabe über vom Unternehmen ausgeführte Referenzprojekte (mind. je 3) mit 

1. vergleichbaren Anforderungen (wie Wasserwerke) für Los 1 und Los 4 

2. Planungsleistungen Leistungsphase 1-9 in Anlehnung an HOAI 2021 
§§ 43 und 55 zum Neubau eines Wasserwerkes gemäß Vorzugsvarian-
te der beigefügten Konzeptstudie oder ähnlichen Referenzprojekten für 
Ingenieurbauwerke Los 1, mind. Honorarzone III und Technische Aus-
rüstung Los 4, mind. Honorarzone III in den letzten 10 Jahren, auf max. 
1 Seite DIN A4 je Projekt. 

3. Ähnlichen und allgemein vergleichbaren Planungsanforderungen für die 
Freianlagen nach § 39, Los 2, mind. Honorarzone III, mit Bauwerksbe-
zug und die Tragwerksplanung nach § 51, Los 3, mind. Honorarzone III 
in den letzten 10 Jahren, auf max. 1 Seite DIN A4 je Projekt 

Referenzprojekte sind für jedes der Lose 1 bis 4 gemäß Ziffer 5.2 (Ingenieurbau-
werke / Freianlagen mit Bauwerksbezug / Tragwerksplanung / Technische Aus-
rüstung) zu benennen. Für die Teilprojekte Ingenieurbauwerke, Freianlagen mit 
Bauwerksbezug, Tragwerksplanung sowie Technische Ausrüstung sind mind. 
drei Referenzprojekte zu benennen. Hier ist lediglich eine Liste über früher aus-
geführte Aufträge der entsprechend erbrachten Leistungen mit Angabe des 
Werts, des Liefer- bzw. Erbringungszeitpunkts sowie des öffentlichen oder priva-
ten Empfängers gefordert. Zur weiteren Prüfung sind die Kontaktdaten der frühe-
ren Auftraggeber mit anzugeben. 

 Erklärung von Bietergemeinschaften zur gesamtschuldnerischen Haftung und 
Benennung des federführenden Mitglieds (sofern zutreffend) 

Die Punkte der Referenzen werden nach folgenden Kriterien bewertet: 



Neubau des Wasserwerkes Stade Süd Vergabeverfahren für Architekten-/Ingenieurleistungen 
Vergabeunterlage Seite 12 

1. Ungültiger oder kein Referenzzeitraum (keine Punkte) 
2. Keine Auflistung von Kontaktdaten Auftraggeber (keine Punkte) 
3. Andere Nutzungsarten (keine Punkte) 
4. Gewerke nicht zu erkennen (keine Punkte) 
5. Mindesthonorarzone nicht erfüllt (keine Punkte) 
6. Leistungsphasen nicht wie gefordert (keine Punkte) 

2.4 Verfahrensstufe 2  -Auftragsverhandlung- 

Nach erfolgter Eignungsprüfung (Prüfung und Wertung der Unterlagen gemäß Ziffer 
3.2, Teil A –Erklärungen und Formulare - , Teil B – Wirtschaftliche und Finanzielle 
Leistungsfähigkeit und Teil C -fachliche Qualifikation / Referenzen-) gelangen der 
Rangfolge der Punktebewertung entsprechend bis zu 5 Bieter in die 2. Verfahrens-
stufe. Bei Punktgleichheit erfolgt ein Losentscheid. 

Für die 2. Verfahrensstufe werden die ausgewählten Bewerber schriftlich zur Ange-
botsabgabe und Vorlage der weiteren zuschlagsrelevanten Unterlagen aufgefordert 
sowie zu einem Verhandlungsgespräch (Bietergespräch) eingeladen. 

Die Angebote sind bis zum  

01.03.2023, 11:30 Uhr 

bei der Lindemann + Ulrich Ingenieure GmbH & Co. KG in digitaler Fassung als 
passwortgeschützte, zusammengefasste PDF-Datei mit Inhaltsverzeichnis (Lese-
zeichen) einzureichen. 

Mit dem Angebot sind Unterlagen vorzulegen über Namen, berufliche Qualifikation 
und beruflichen Werdegang der tatsächlichen Leistungserbringer (Projektleiter/in, 
Bauüberwacher/in) sowie Benennung eines Referenzprojektes mit vergleichbaren 
fachlichen Anforderungen für jede Person, jeweils auf max. 1 Seite DIN A 4. 

Gegenstand der Auftragsverhandlung ist u.a. eine Präsentation des Bieters mit fol-
gendem Inhalt (s. Ziffer 4.2, Zuschlagskriterien, Teile A, B, C und D): 

 Projektteam (s. Ziffer 4.2, Teil A) 

 Bauüberwachung (s. Ziffer 4.2, Teil B) 

 Projektorganisation und Kommunikation (s. Ziffer 4.2, Teil C) 

 Terminverfolgung und Kostenkontrolle (s. Ziffer 4.2, Teil D) 

 Präsentation eines vergleichbaren Projektes (s. Ziffer 4.2, Teil E) 

Im Anschluss an die Präsentation kann über das Angebot (Erstangebot) verhandelt 
werden. 

Zeitlicher Ablauf und Themen des Bietergesprächs sind unter Ziffer 6 beschrieben. 
Die Wertung erfolgt nach den unter Ziffer 4 aufgeführten Kriterien. 

Die verbleibenden Bewerber werden zum Bietergespräch geladen. Die Reihenfolge 
der Gespräche wird vom Auslober durch Los ermittelt. 
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2.5 Vorlage von Nachweisen 

Nur von dem zur Auftragserteilung vorgesehenen Bieter sind auf Verlangen vor Ver-
tragsschluss Nachweise zur Bestätigung der abgegebenen Eigenerklärung vorzule-
gen (bei Bietergemeinschaften von jedem Mitglied zu erbringen): 

 Unbedenklichkeitsbescheinigung der Krankenkasse/n  

 Bescheinigung in Steuersachen vom zuständigen Finanzamt 

 Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft 

2.6 Einheitliche Europäische Eigenerklärung (EEE) 

Mit dem Teilnahmeantrag ist eine unterzeichnete EEE vom Bieter einzureichen, 
gleiches gilt für Nachunternehmer und bei Eignungsleihe hinzugezogenen Unter-
nehmen. 

Die nicht vorausgefüllte Eigenerklärung ist unter  

https://uea.publicprocurement.be/ 

herunterzuladen. Zur Identifizierung des Vorhabens ist in Teil I der EEE die Num-
mer der Bekanntmachung (TED-Nummer) vom Bewerber einzutragen. 

Das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie hat einen im Internet verfügba-
ren ´Leitfaden für das Ausfüllen der EEE´ herausgegeben. 

Hinweis zu Teil IV der EEE: 
Es ist ausreichend, wenn der Bewerber hier lediglich den ´Globalvermerk zur Erfül-
lung aller Eignungskriterien´ ausfüllt. 

2.7 Bewerber-/ Bietergemeinschaft 

Als Mitglied in einer Bewerber-/ Bietergemeinschaft dürfen Bewerber / Bieter 

 nicht Mitglied in weiteren Bewerber-/ Bietergemeinschaften sein 

 kein eigenständiges Angebot abgeben 

  

https://uea.publicprocurement.be/
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2.8 Bewerber-/Bieteranfragen 

Fragen zu den Vergabeunterlagen sind ausschließlich per E-Mail zu richten an 
info@lindemann-ing.de. Telefonisch oder in persönlichen Gesprächen werden keine 
Fragen beantwortet oder Auskünfte erteilt. 

Die Antworten auf Fragen werden unter https://lindemann-
ing.de/download/neubau-wasserwerk-stade-sued/ ins Internet eingestellt. Die 
Bewerber / Bieter haben sich im laufenden Verfahren auf dieser Seite selbst-
ständig über Fragen / Antworten zu informieren. 

2.9 Handout 

Zum Bietergespräch wird ein in lesbarer Schriftgröße erstelltes Handout in 5-facher 
Ausfertigung zur Präsentation erbeten, das bitte zu Beginn der Verhandlung ausge-
händigt wird. 

2.10 Vorbefasster Bewerber 

Es gibt einen vorbefassten Bewerber, der von der Stadtwerke Stade GmbH mit der 
Erstellung einer Konzeptstudie beauftragt wurde. Den Vergabeunterlagen sind die 
im Rahmen dieser Konzeptstudie verfassten Unterlagen anonymisiert beigefügt. 

2.11 Nachunternehmer / Eignungsleihe 

Der Vorhabensträger legt Wert darauf, dass der beauftragte Planer die Objektpla-
nungen im eigenen Unternehmen erbringt. Die Fachplaner sind im Angebot na-
mentlich zu benennen und deren Leistung ist nach Inhalt und Umfang nach Teilpro-
jekten getrennt anzugeben. 

Bei Nachunternehmerbeauftragung und Eignungsleihe sind von den entsprechen-
den Mitgliedern des Projektteams zum Verhandlungstermin einzureichen: 

 Nachweis zu Qualifikation und Erfahrung (Ausbildung und beruflicher Werde-
gang) jedes Mitgliedes des Projektteams 

 Benennung eines Referenzprojektes mit vergleichbaren fachlichen Anforderun-
gen für jede Person, jeweils auf max. 1 Seite DIN A 4. 

2.12 Zuschlagserteilung 

Der Auftraggeber behält sich vor, den Zuschlag ohne Verhandlung auf das Erstan-
gebot zu erteilen. 

2.13 Nachprüfungsstelle 

Bei behaupteten Verstößen gegen geltende Vergabebestimmungen kann sich der 
Bewerber/Bieter an die Vergabekammer Niedersachsen beim Nds. Ministerium für 
Wirtschaft, Arbeit und Verkehr, Auf der Hude 2 in 21339 Lüneburg, wenden. 
Telefon: 04131/15-1334, -1335, Telefax: 04131/15-2943 
Email: Manuela.Heise-Kardinahl@rv-lg.niedersachsen.de  

Brigitte.Claassen@rv-lg.niedersachsen.de 
Susanne.Biermann@rv-lg.niedersachsen.de 

Internet: http://www.mw.niedersachsen.de 
  

https://lindemann-ing.de/download/neubau-wasserwerk-stade-sued/
https://lindemann-ing.de/download/neubau-wasserwerk-stade-sued/
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3 Eignungskriterien 

 

3.1 Vorbemerkungen 

Die unter Teil A Ziffer 1 bis 7 und Teil B Ziffer 1 bis 3 erwarteten Eigenerklärungen 
der Bewerber werden lediglich auf Vollständigkeit geprüft.  

Die vom Bewerber eingereichten Referenzprojekte (max. 3) werden jeweils mit Wer-

tungspunkten gemäß Punkt 2.3 bewertet - ´0´ (keine Angabe) bzw. ´1´ (Anforderung 

erfüllt) und mit den Wertungsfaktoren (gemäß Punkt 3.2) multipliziert. Erreichbar 

sind maximal 285 Punkte.  

Die vom Bewerber eingereichten Unterlagen werden zusätzlich hinsichtlich des Ge-

samteindrucks der Unterlagen gemäß Punkt 3.4 bewertet - ´0´ (keine Angabe) bzw. 

´1´ (sehr gering) bis ´5´ (sehr hoch) und mit den Wertungsfaktoren (gemäß Punkt 

3.2) multipliziert. Erreichbar sind maximal 25 Punkte. 

Insgesamt ist eine Gesamtpunktzahl von 310 Punkten erreichbar. Die Summen der 

Produkte (Wertungspunkt x Wertungsfaktor) bestimmen im Ergebnis die Reihenfol-

ge der Bewerber. 

Zur Sicherstellung der gebotenen Transparenz werden nachfolgend die Bewer-

tungsgrundsätze (Wertungspunkte und Wertungsfaktoren) angegeben. 
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3.2 Eignungskriterien und Wertungsfaktoren 

TEIL W E R T U N G S K R I T E R I U M 
PRÜF-      

KRITERIUM 

      

A EIGENERKLÄRUNG UND FORMULARE   

1 Liegt die Eigenerklärung des Bewerbers vollständig vor? ja / nein 

2 

Nur bei Eignungsleihe: 

ja/nein Liegt eine separate Eigenerklärung für jedes der in Anspruch genommenen 
Unternehmen vor? 

3 Verpflichtungserklärung zur Zahlung des Vergabemindestlohn Formblatt 251 ja / nein 

4 Nicht vorliegen von Ausschlussgründen ja / nein 

5 Eigenerklärung nach der Sanktions_VO ja / nein 

6 Befähigung zur Berufsausübung ja / nein 

7 
Nur bei Einsatz von Nachunternehmern: 

ja/nein 
Sind Angaben zur Unterauftragsvergabe gemacht? 

      

B WIRTSCHAFTLICHE UND FINANZIELLE LEISTUNGSFÄHIGKEIT   

1 Liegt eine Berufshaftpflichtversicherung in geforderter Höhe vor ja / nein 

2 Befähigung zur Berufsausübung ja / nein 

3 Umsatz der letzten 3 Jahre ja / nein 

      

C FACHLICHE QUALIFIKATION / REFERENZEN 
WERTUNGS-

FAKTOR 

1 
Referenzobjekte des Bewerbers/der Bewerbergemeinschaft mit vergleich-
baren Planungsanforderungen in den letzten 10 Jahren 

  

1.1 

Grundleistungen der Objektplanung mind. Honorarzone 3   

Teil 1 Abschnitt 3 HOAI (Ingenieurbauwerke): Wasseraufbereitungsanlage 
oder Vergleichbar (z.B. Schwimmbad oder Schöpfwerk)

40 

Teil 2 Abschnitt 2 HOAI (Freianlagen): Freianlagen mit Bauwerksbezug 10 

1.2 

Grundleistungen der Fachplanung mind. Honorarzone 3   

Teil 3 Abschnitt 1 HOAI (Tragwerksplanung): Hallen und Gebäude 20 

Teil 4 Abschnitt 2 HOAI (Technische Ausrüstung): Neubau Wasseraufberei-
tungsanlage oder Vergleichbar (z.B. Schwimmbad oder Schöpfwerk)

25 

Summe B 95 

      

D GESAMTEINDRUCK DER EINGEREICHTEN UNTERLAGEN 5 

      

Summe Wertungsfaktoren 100 

Tabelle 2 Kriterien und Wertungsfaktoren der Eignungsprüfung 
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3.3 Punktbewertung der Eignungskriterien 

Fachliche Qualifikation (zu Teil C) 

Referenzen für die Objektplanung (zu B 1.1) und                                    
Fachplanung (zu B 1.2) 

      Anzahl von Referenzobjekten mit vergleichbaren   

Planungsanforderungen in den letzten 10 Jahren   

Objektplanung (B 1.1) Fachplanung (B 1.2) 

Wertungs-
punkte jeweils 

Wasseraufbereitungsanla-
gen oder vergleichbare 

Planungen 
Honorarzone ≥ III 

Freianlagen  
Honorarzone ≥ III 

Tragwerks- 
planung 

Honorarzone ≥ III 

Technische      
Ausrüstung  

Honorarzone ≥ III 

1 1 1 1 1 

2 2 2 2 2 

3 3 3 3 3 

Tabelle 3 Wertungspunkte für Referenzprojekte 

3.4 Gesamteindruck des Teilnahmeantrages (zu Teil D) 

Gesamteindruck der eingereichten Unterlagen (zu Teil D) 

Gesamteindruck der eingereichten Unterlagen 
zum Teilnahmeantrag 

Wertungs-
punkte 

unübersichtlich, ungeordnet, sehr geringe Qualität 1 

geordnet, aber nicht systematisch; geringe Qualität 2 

systematisch geordnet; durchschnittliche Qualität 3 

gut geordnet und übersichtlich, hohe Qualität 4 

übersichtlich, leicht verständlich, beispielhaft; sehr hohe Qualität 5 

Tabelle 4 Wertungspunkte für den Teilnahmeantrag 
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4 Zuschlagskriterien 

 
4.1 Vorbemerkungen 

Die Bewertung der eingereichten Unterlagen in der 2. Verfahrensstufe erfolgt analog 
der Vorgehensweise bei der Eignungsprüfung. Lediglich für die Bewertung des Ho-
norarangebotes wird eine besondere Methode angewandt. 

Zur Sicherstellung der Transparenz werden nachfolgend die Zuschlagskriterien mit 
zugehörigen Wertungsfaktoren und -punkten benannt. 

4.2 Zuschlagskriterien und Wertungsfaktoren 

TEIL Z U S C H L A G S K R I T E R I U M 
WERTUNGS-

FAKTOR 

      

A 
QUALIFIKATION UND ERFAHRUNG DER MITGLIEDER DES PROJEKT-
TEAMS 

  

1 Projektleiter/in für Ingenieurbauwerke 12 

2 Ingenieur/in für örtliche Bauüberwachung 15 

  Summe A 27 
   

B HERANGEHENSWEISE AN DIE BAUÜBERWACHUNG  

1 
Gewährleistung der Verfügbarkeit in der Planungs- und Ausführungs-
phase sowie Darstellung der örtlichen Präsenz während der Bauaus-
führung 

12 

 Summe B 12 
      

C 
HERANGEHENSWEISE AN DIE PROJEKTORGANISATION UND KOM-
MUNIKATION (Präsentation) 

  

1 Vorgesehene Projektorganisation für die zu vergebende Leistung 4 

2 Vorgesehene Kommunikation mit den Projektbeteiligten 4 

  Summe C 8 
      

D 
HERANGEHENSWEISE AN DIE TERMINVERFOLGUNG UND KOSTEN-
KONTROLLE (Präsentation) 

  

1 Vorgesehene Methode zur Terminverfolgung 5 

2 Vorgesehene Methode der Kostenkontrolle 5 

  Summe D 10 
      

E 
PRÄSENTATION EINES PERSÖNLICHEN PROJEKTES MIT VERGLEICH-
BAREN PLANUNGSANFORDERUNGEN 

  

1 

Grundlagen und Parameter der Planung, Ausgangssituation Ingenieur-
bauwerke, Außenanlagen, Technische Ausrüstung, Variantenuntersu-
chung, Zusammenarbeit von Objekt-/Fachplaner und Umgang mit 
Problemen 

15 

      

F GESAMTEINDRUCK DER PRÄSENTATION 3 
      

G HONORAR 25 

Summe Wertungsfaktoren A bis F 100 

Tabelle 5 Zuschlagskriterien und Wertungsfaktoren  
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4.3 Punktebewertung der Zuschlagskriterien 

4.3.1 Kompetenz der tatsächlichen Leistungserbringer 

Präsentation zu Teil A 

Qualifikation und Erfahrung der Mitglieder des Projektteams ist anhand eines ver-

gleichbaren Referenzprojektes (z.B. Wasserwerk, Schwimmbad oder Schöpfwerk) 

nachzuweisen. 

Projektleiter/-in                           
für Ingenieurbauwerke 

  Ingenieur/in für örtliche 
Bauüberwachung 

Wertungs-
punkte      
jeweils 

Akademischer Grad, keine 
vergleichbare Referenz 

Akademischer Grad, keine 
vergleichbare Referenz 

1 

Akademischer Grad,         
vergleichbare Referenz, 
geringe Berufserfahrung 

Akademischer Grad,         
vergleichbare Referenz, 
geringe Berufserfahrung 

2 

Akademischer Grad, ver-
gleichbare Referenz, lang-
jährige Berufserfahrung 

Akademischer Grad, ver-
gleichbare Referenz, lang-
jährige Berufserfahrung 

3 

Akademischer Grad, ver-
gleichbare Referenz, lang-
jährige Berufserfahrung in 
allen Projektphasen 

Akademischer Grad, ver-
gleichbare Referenz, lang-
jährige Berufserfahrung in 
allen Projektphasen 

4 

Akademischer Grad, ver-
gleichbare Referenz, lang-
jährige Berufserfahrung in 
allen Projektphasen und 
Projektsteuerung, zusätz-
liche Qualifikationen 

Akademischer Grad, ver-
gleichbare Referenz, lang-
jährige Berufserfahrung in 
allen Projektphasen und 
Projektsteuerung, zusätz-
liche Qualifikationen 

5 

Hinweise: 
      Langjährige Berufserfahrung = mind. 10 Jahre Berufserfahrung 

    Akademischer Grad = technischer akademischer Grad 
 

Tabelle 6 Wertungspunkte für Kompetenz der Leistungserbringer 
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4.3.2 Verfügbarkeit und Präsenz der Bauüberwachung 

Präsentation zu Teil B 

Aussagen zur Verfügbarkeit und örtlichen Präsenz während 
der Bauausführung 

Wertungs-
punkte 

allgemeine Aussagen und Zusicherungen 1 

Aussagen und Zusicherungen, durch Beispiele belegt 2 

konkrete Aussagen für die unterschiedlichen Projektstadien 3 

sehr differenzierte Erklärungen in Abhängigkeit vom Projektstadi-
um 

4 

Zusicherung der örtlichen Präsenz durch Baucontainer mit Prä-
senz nach Baufortschritt 5 

Tabelle 7 Wertungspunkte für Bauüberwachung 

4.3.3 Projektorganisation und Kommunikation 

Präsentation zu Teil C1 und C2 

Projektorganisation und Kommunikation 
Wertungs-            

punkte                             
jeweils 

Allgemeine Angaben, kurz gefasst 1 

Kurze konkrete Beschreibung 2 

Kurze Beschreibung in Wort und Bild 3 

Ausführliche Beschreibung in Wort und Bild 4 

Umfassende Beschreibung in Wort und Bild 5 

Tabelle 8 Wertungspunkte für Projektorganisation und Kommunikation 

4.3.4 Terminverfolgung und Kostenkontrolle 

Präsentation zu Teil D1 und D2 

Terminverfolgung und Kostenkontrolle 
Wertungs-            

punkte                             
jeweils 

Allgemeine Angaben, kurz gefasst 1 

Kurze konkrete Beschreibung 2 

Kurze Beschreibung in Wort und Bild 3 

Ausführliche Beschreibung in Wort und Bild 4 

Umfassende Beschreibung in Wort und Bild 5 

Tabelle 9 Wertungspunkte für Terminverfolgung und Kostenkontrolle 
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4.3.5 Präsentation eines Projektes mit vergleichbaren Planungsanforderungen 

Präsentation zu Teil E 

Präsentation eines Projektes mit vergleichbaren                  
Planungsanforderungen 

  

Ausgangssituation und technische Lösung, Kosten, Projekt-
team, Organisation und Zusammenarbeit 

Wertungs- 
punkte 

allgemein gehaltene Projektvorstellung ohne Vertiefung eines 
Aspektes 1 

allgemein gehaltene Projektvorstellung mit Vertiefung eines 
Aspekts (Technik/Kosten oder Projektteam/Organisation/ Zu-
sammenarbeit) 

2 

konkrete Projektvorstellung mit Behandlung wesentlicher 
Aspekte (Technik/Kosten oder Projektteam/Organisation/ 
Zusammenarbeit) 

3 

konkrete Projektvorstellung mit Behandlung aller Aspekte 
(Technik/Kosten oder Projektteam/Organisation/ Zusammen-
arbeit) 

4 

wie vor, sehr überzeugende Projektvorstellung 
5 

Tabelle 10 Wertungspunkte für die Präsentation eines Projektes mit vergleichbaren 

4.3.6 Gesamteindruck von Angebot und Präsentation (zu Teil F) 

Präsentation zu Teil F 

Gesamteindruck von Angebot und eingereichten Unterlagen 
Wertungs-

punkte 

unübersichtlich, ungeordnet, sehr geringe Qualität 1 

geordnet, aber nicht systematisch; geringe Qualität 2 

systematisch geordnet; durchschnittliche Qualität 3 

gut geordnet und übersichtlich, hohe Qualität 4 

übersichtlich, leicht verständlich, beispielhaft; sehr hohe Qualität 5 

Tabelle 11 Wertungspunkte für Angebot und Präsentation 
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4.3.7 Wertung des Honorarangebots (zu Teil G) 

Als Bewertungsmaßstab erhält das günstigste Angebot die volle Punktzahl und ein 

doppelt so teures Angebot null Punkte. Zwischen diesen beiden Grenzen wird linear 

interpoliert.  

Für Leistungen, die der Art nach auf Stundennachweis zu vergüten sind werden die 
angebotenen Verrechnungssätze in einem Preisspiegel gegenübergestellt, ebenso 
die angebotenen Nebenkosten, die pauschal als v.H.-Satz des Honorars anzubieten 
sind.  

Um die Stundensätze für besondere und optionale Leistungen in die Wertung ein-
beziehen zu können, werden Vordersätze im Leistungsbild genannt. 
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5 Leistungsbild 

 

5.1 Vertragsgrundlagen 

Der Architekten-/Ingenieurvertrag wird auf folgenden Grundlagen geschlossen: 

 Allgemeine Vorschriften zum Werkvertrag 

 Honorarordnung für Architekten und Ingenieure (HOAI) 2021 in Anlehnung an die 
HOAI 

 Niedersächsisches Tariftreue- und Vergabegesetz -NTVergG- 

5.2 Projektgliederung 

Das Vorhaben wird untergliedert in die Teilprojekte 

Los 1 Objektplanung ........ Ingenieurbauwerke 
Los 2 Objektplanung ........ Freianlagen mit Bauwerksbezug 
Los 3 Fachplanung .......... Tragwerksplanung 
Los 4 Fachplanung .......... Technische Ausrüstung 

5.3 Leistungsumfang 

Folgende Leistungen sind für den Neubau in Anlehnung an die HOAI 2021 zu erbrin-

gen: 

Los 1 
Für das Teilprojekt 1 ........ Grundleistungen der Leistungsphasen 1 bis 9, Teil 3, 

Abschnitt 3, § 41 bis § 44 und Anlage 12 –
Ingenieurbauwerke – HOAI 2021 
Honorarzone .............................................................. III 
Anrechenbare Kosten (vorläufig) ........ 10.730.000,00 € 

Los 2 

Für das Teilprojekt 2 ........ Grundleistungen der Leistungsphasen 1 bis 9, Teil 3 - 
Abschnitt 2, § 38 bis § 40 und Anlage 11 – Freianlagen 
mit Bauwerksbezug – HOAI 2021 
Honorarzone .............................................................. III 
Anrechenbare Kosten (vorläufig) ............. 138.000,00 € 

Los 3 

Für das Teilprojekt 3 ........ Grundleistungen der Leistungsphasen 1 bis 6, Teil 4 - 
Abschnitt 1, § 49 bis § 52 und Anlage 14 – Tragwerks-
planung – HOAI 2021 
Honorarzone .............................................................. III 
Anrechenbare Kosten (vorläufig) .......... 7.069.800,00 € 

Los 4 

Für das Teilprojekt 4 ........ Grundleistungen der Leistungsphasen 1 bis 9, Teil 4 - 

Abschnitt 2, § 53 bis § 56 und Anlage 15 – Technische 

Ausrüstung – HOAI 2021 

Honorarzone .............................................................. III 
Anrechenbare Kosten aufgeteilt in KG´s (vorläufig) ......  
KG 440 ................................................. 1.113,666,67 € 
KG 450 .................................................... 161.666,67 € 
KG 470 ................................................. 4.435.000,00 € 
KG 480 .................................................... 561.666,67 € 
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Das endgültige Honorar wird jeweils auf der Grundlage der Kostenberechnung er-
mittelt. 

In die anzubietenden Stundensätze für sind sämtliche Sozialaufwendungen und 
Zuschläge einzurechnen. 

Nebenangebote sind nicht zugelassen. 

5.4 Verrechnungssätze für ´Beratungsleistungen´ und ´Besondere Leistungen´ 

Beratungsleistungen sowie besondere Leistungen, die auf Verlangen des Auftrag-
gebers zu den Grundleistungen der Leistungsphasen 1 bis 9 hinzutreten, werden 
auf Stundennachweis vergütet. Die Fahrtkosten und alle anderen Nebenkosten sind 
in die Stundensätze mit einzurechnen. 

Anzubieten sind Verrechnungssätze [€/Std] für 

 den/die Projektleiter/in 

 eine/n Projektmitarbeiter 

 100 Std Projektleiter/in 

 40 Std Projektmitarbeiter/in (Bauzeichnerin) 

Als besondere Leistung kommen in Betracht: 

 Besondere Leistungen zur Leistungsphase 8 – örtliche Bauüberwachung Los 1 
Ingenieurbauwerke. Die Leistung ist als pauschaler v.H.-Satz der anrechenbaren 
Kosten anzubieten. Das endgültige Honorar wird auf der Grundlage der Kosten-
feststellung ermittelt.  

Als optionale Leistungen kommen in Betracht: 

 Baugrunduntersuchungen und Baugrundgutachten  
140 Std Projektleiter/in (Geologe/in) 
40 Std Projektmitarbeiter/in (Zeichner/in) 

 Erstellen eines Raumprogramms als Pauschale 

 Erstellen eines Brandschutzkonzeptes 
40 Std Projektleiter/in 
30 Std Projektmitarbeiter/in 

 Die Stufenweise Vergabe und zwar voraussichtlich: 

 Stufe 1 .... Leistungsphasen 1 bis 3  

 Stufe 2 .... Leistungsphasen 4 und 5 

 Stufe 2 .... Leistungsphasen 6 und 7 

 Stufe 2 .... Leistungsphasen 8 und 9 
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5.5 Fertigung von Unterlagen 

Die Unterlagen sind dem Auftraggeber in gedruckter Fassung 3-fach und in digitaler 
Fassung 1-fach im Dateiformat 

 Dxf, dwg und PDF für Zeichnungen, Pläne 

 PDF und doc  für Textverarbeitung 

 PDF und xlsx  für Tabellenkalkulation 
auf einem Datenträger zu übergeben. 

Für weitere Ausfertigungen in gedruckter Fassung sind Verrechnungssätze anzu-
geben für 

 Schwarz/weiß-Kopie DIN A4 [€/St] 

 Schwarz/weiß-Kopie DIN A3 [€/St] 

 Farbkopie DIN A 4 [€/St] 

 Farbkopie DIN A 3 [€/St] 

 Schwarz/weiß-Plot [€/m²] 

 Farb-Plot [€/m²] 

5.6 Vergütung von Nebenkosten 

Nebenkosten sind gesondert auszuweisen. 

Für die Erstattung von Nebenkosten ist pauschal ein v.H.-Satz des Honorars anzu-
bieten. 

Die Bestandteile der Nebenkosten sind auf Verlangen anzugeben. 

5.7 Leistungen des Auftraggebers 

Siehe Ziffer 1.9 
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6 Themen und Zeitplan der Verhandlung (Bietergespräch) 

 
Präsentation und Verhandlung im Rahmen des Bietergespräches erfolgen nach fol-
gendem Plan: 

 

  

  Themen und Zeitplan von Präsentation und Verhandlung 

Teil Thema Gegenstand 
Dauer       

[Minuten] 

  
Begrüßung Begrüßung und Vorstellung ohne Zeit-

vorgabe 

A QUALIFIKATION DER MITGLIEDER DES PROJEKTTEAMS 
  

1 Projektleiter/in für Ingenieurbau Jeweils persönliche Vorstellung der 

Personen mit kurzer Beschreibung 

des beruflichen Werdeganges  
2 

Projektleiter/in für Technische Anla-

gen 

B HERANGEHENSWEISE AN DIE 

BAUÜBERWACHUNG 

Gewährleistung der Verfügbarkeit in 

der Planungs- und Ausführungs-

phase sowie Darstellung der örtli-

chen Präsenz während der Bauaus-

führung 

 

C 

HERANGEHENSWEISE AN DIE 

PROJEK-TORGANISATION  

UND KOMMUNIKATION (Präsenta-

tion) 

Vorstellen der geplanten Projektor-

ganisation durch den Bieter und der 

geplanten Kommunikationswege / -

mittel 

45 

D 
HERANGEHENSWEISE AN DIE 

TERMINVERFOLGUNG UND KOS-

TENKONTROLLE (Präsentation) 

Vorstellen der geplanten Methoden 

zur Planung und des Controllings 

von Terminen und Kosten von der 

Kostenschätzung bis zur Kosten-

feststellung 

 

 E PRÄSENTATION EINES PERSÖN-

LICHEN PROJEKTES MIT VER-

GLEICHBAREN PLANUNGSAN-

FORDERUNGEN 

Grundlagen und Parameter der 

Planung, Ausgangssituation Ingeni-

eurbauwerke, Außenanlagen, 

Technische Ausrüstung, Varianten-

untersuchung, Zusammenarbeit von 

Objekt-/Fachplaner und Umgang 

mit Problemen 

 

  
AUFKLÄRUNGEN, 

VERHANDLUNGEN 

Erörterung von Fragestellungen zu 

Präsentationsthemen und zum An-

gebot 

ohne Zeit-

vorgabe 
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Anlage 2 – Bewertungsmatrix  
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Anlage 3 – Hydraulischer Schnitt  
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Anlage 4 – Grundrisse und Schnitte  
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Anlage 5 – Kostenschätzung  
 

  



Konzeptstudie für den
potentiellen Neubau des

 WW Stade Süd

Kostenannahme Neubau WW Stade Süd Neubau 1,9 Mio m³/a Erweiterung auf 3,0 Mio m³/a
 1. Bautechnik 5.817.000 € 7.562.000 €
 1. 1. Baustelleneinrichtung und Sonstiges 552.000 € 718.000 €
 1. 2. Stahlbetonbau 2.760.000 € 3.588.000 €
 1. 3. Dach, Fassade & Stahlbau 1.056.000 € 1.373.000 €
 1. 4. Gründung 352.000 € 458.000 €
 1. 5. Innenausbau 366.000 € 476.000 €
 1. 6. Technische Gebäudeausrüstung 262.000 € 341.000 €
 1. 7. Absetzbecken 469.000 € 610.000 €

 2. Anlagentechnik 4.434.000 € 5.764.000 €
 2. 1. Baustelleneinrichtung und Sonstiges 635.000 € 826.000 €
 2. 2. Vorbelüftungsanlage 75.000 € 98.000 €
 2. 3. Filter 696.000 € 905.000 €
 2. 4. Nachentsäuerung 166.000 € 216.000 €
 2. 5. Pumpen 462.000 € 601.000 €
 2. 6. Verrohrung 1.445.000 € 1.879.000 €
 2. 7. Armaturen & Messtechnik 668.000 € 868.000 €
 2. 8. Lufttechnik 178.000 € 231.000 €
 2. 9. Absetzbecken 110.000 € 143.000 €

 3. EMSR-Technik 1.835.000 € 2.386.000 €
 3. 1. Baustelleneinrichtung und Sonstiges 173.000 € 225.000 €
 3. 2. Mittelspannungsschaltanlage und Transformator 248.000 € 322.000 €
 3. 3. Niederspannungshauptverteilung inkl. Frequenzumrichter 311.000 € 404.000 €
 3. 4. Netzersatzanlage 345.000 € 449.000 €
 3. 5. Steuerungstechnik inkl. Schaltanlagen, USV und Software 407.000 € 529.000 €
 3. 6. Kabel und Verlegesysteme 97.000 € 126.000 €
 3. 7. Gebäudeinstallation inkl. Einbruch und Brandmeldeanlage 104.000 € 135.000 €
 3. 8. PV-Anlage 152.000 € 198.000 €

 4. Erdverlegter Rohleitungsbau und Oberflächen 1.132.000 € 1.302.000 €
 4. 1. Baustelleneinrichtung und Sonstiges 179.000 € 206.000 €
 4. 2. Rohrleitungsarbeiten 814.000 € 936.000 €
 4. 3. Verkehrsanlagen 138.000 € 159.000 €

Summe Nettoinvestitionskosten 13.218.000 € 17.014.000 €

29.06.2022
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Anlage 6 – Jahreskostenermittlung  
 

  



Konzeptstudie für den
potentiellen Neubau
des WW Stade Süd

Jahreskostenermittlung
WW Stade-Süd - Studie Neubau

Zinsfuß KFAKR Netto- Kapitalkosten

Position i (n,i) investitionen

€ €/a

Bautechnik, n = 50 a 3,0% /a 0,0389 5.816.700,00 226.100,00

Anlagentechnik, n = 20 a 3,0% /a 0,0672 4.433.940,00 298.000,00

E-Technik, n = 15 a 3,0% /a 0,0838 1.835.400,00 153.700,00

Erdv. Rohrleitungsbau und Außenanlagen, n = 30 a 3,0% /a 0,0510 1.131.600,00 57.700,00

Summe Kapitalkosten 735.500,00

jährliche Aufbereitungsmenge Trinkwasser m³/a 2.600.000

€/m³ 0,28

Reale Kapitalkosten

30.06.2022
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Anlage 7 – Lageplan  
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Anlage xxx 

 

 

 Seite 1/4 

 

 

EIGENERKLÄRUNG NACH DER SANKTIONS-VO 

(MIT DEM TEILNAHMEANTRAG EINZUREICHEN) 

 

 

 

des xxx 

 

über die Vergabe von  

xxx 

in einem Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Logo Mandant 
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Name und Anschrift des Bewerbers/Bieters/aller Mitglieder von Bewerber- bzw. Bietergemeinschaften 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

 

 

 

Eigenerklärung nach der Sanktions-VO 

gemäß dem BMWK-Rundschreiben vom 14.04.2022 

 

(von Bewerbern / Bietern / allen Mitgliedern von Bewerber- bzw. Bietergemeinschaften 

einzureichen) 

Die nachfolgende Erklärung gebe/n ich/wir verbindlich ab (ggf. zugleich in Vertretung für die lt. 

Teilnahmeantrag / Angebot Vertretenen auch für diese): 

1. Der / die Bewerber / Bieter gehört / gehören nicht zu den  

in Artikel 5 k) Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des Art. 1 Ziff. 23 der 

Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 über restriktive Maßnahmen 

angesichts der Handlungen Russlands, die die Lage in der Ukraine destabilisieren, 

genannten Personen oder Unternehmen, die einen Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift 

aufweisen,  

a) durch die russische Staatsangehörigkeit des Bewerbers/Bieters oder die Niederlassung 

des Bewerbers/Bieters in Russland, 

b) durch die Beteiligung einer natürlichen Person oder eines Unternehmens, auf die eines 

der Kriterien nach Buchstabe a zutrifft, am Bewerber/Bieter über das Halten von 

Anteilen im Umfang von mehr als 50%, 

c) durch das Handeln der Bewerber/Bieter im Namen oder auf Anweisung von Personen 

oder Unternehmen, auf die die Kriterien der Buchstaben a und/oder b zutrifft. 

2. Die am Auftrag als Unterauftragnehmer, Lieferanten oder Unternehmen, deren 

Kapazitäten im Zusammenhang mit der Erbringung des Eignungsnachweises in Anspruch 

genommen werden, beteiligten Unternehmen, auf die mehr als 10 % des Auftragswerts 
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entfällt, gehören ebenfalls nicht zu dem in der Vorschrift genannten Personenkreis mit einem 

Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift. 

3. Es wird bestätigt und sichergestellt, dass auch während der Vertragslaufzeit keine als 

Unterauftragnehmer, Lieferanten oder Unternehmen, deren Kapazitäten im 

Zusammenhang mit der Erbringung des Eignungsnachweises in Anspruch genommen 

werden, beteiligten Unternehmen eingesetzt werden, auf die mehr als 10 % des 

Auftragswerts entfällt. 

 

Ort, den Datum 

 

Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben. 

Unterschriften 

 



 

Anlage xxx – Eigenerklärung Sanktions-VO Vergabe von xxx Seite 4/4 
 

Artikel 5k der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des Art. 1 Ziff. 23 der Verordnung 

(EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 lautet wie folgt: 

(1)   Es ist verboten, öffentliche Aufträge oder Konzessionen, die in den Anwendungsbereich der Richtlinien 

über die öffentliche Auftragsvergabe sowie unter Artikel 10 Absatz 1, Absatz 3, Absatz 6 Buchstaben a bis e, 

Absatz 8, Absatz 9 und Absatz 10 und die Artikel 11, 12, 13 und 14 der Richtlinie 2014/23/EU, unter die 

Artikel 7 und 8, Artikel 10 Buchstaben b bis f und h bis j der Richtlinie 2014/24/EU, unter Artikel 18, Artikel 

21 Buchstaben b bis e und g bis i, Artikel 29 und Artikel 30 der Richtlinie 2014/25/EU und unter Artikel 13 

Buchstaben a bis d, f bis h und j der Richtlinie 2009/81/EG fallen, an folgende Personen, Organisationen oder 

Einrichtungen zu vergeben bzw. Verträge mit solchen Personen, Organisationen oder Einrichtungen 

weiterhin zu erfüllen: 

a)           russische Staatsangehörige oder in Russland niedergelassene natürliche oder juristische Personen, 

Organisationen oder Einrichtungen, 

b)           juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen, deren Anteile zu über 50 % unmittelbar 

oder mittelbar von einer der unter Buchstabe a genannten Organisationen gehalten werden, oder 

c)            natürliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen, die im Namen oder auf 

Anweisung einer der unter Buchstabe a oder b genannten Organisationen handeln, 

auch solche, auf die mehr als 10 % des Auftragswerts entfällt, Unterauftragnehmer, Lieferanten oder 

Unternehmen, deren Kapazitäten im Sinne der Richtlinien über die öffentliche Auftragsvergabe in Anspruch 

genommen werden. 

(2)   Abweichend von Absatz 1 können die zuständigen Behörden die Vergabe oder die Fortsetzung der 

Erfüllung von Verträgen genehmigen, die bestimmt sind für 

a)           den Betrieb ziviler nuklearer Kapazitäten, ihre Instandhaltung, ihre Stilllegung, die Entsorgung ihrer 

radioaktiven Abfälle, ihre Versorgung mit und die Wiederaufbereitung von Brennelementen und die 

Weiterführung der Planung, des Baus und die Abnahmetests für die Indienststellung ziviler Atomanlagen und 

ihre Sicherheit sowie die Lieferung von Ausgangsstoffen zur Herstellung medizinischer Radioisotope und 

ähnlicher medizinischer Anwendungen, kritischer Technologien zur radiologischen Umweltüberwachung 

sowie für die zivile nukleare Zusammenarbeit, insbesondere im Bereich Forschung und Entwicklung, 

b)           die zwischenstaatliche Zusammenarbeit bei Raumfahrtprogrammen, 

c)            die Bereitstellung unbedingt notwendiger Güter oder Dienstleistungen, wenn sie ausschließlich oder 

nur in ausreichender Menge von den in Absatz 1 genannten Personen bereitgestellt werden können, 

d)           die Tätigkeit der diplomatischen und konsularischen Vertretungen der Union und der 

Mitgliedstaaten in Russland, einschließlich Delegationen, Botschaften und Missionen, oder internationaler 

Organisationen in Russland, die nach dem Völkerrecht Immunität genießen. 

e)            den Kauf, die Einfuhr oder die Beförderung von Erdgas und Erdöl, einschließlich raffinierter 

Erdölerzeugnisse, sowie von Titan, Aluminium, Kupfer, Nickel, Palladium und Eisenerz aus oder durch 

Russland in die Union, oder 

f)            den Kauf, die Einfuhr oder die Beförderung von Kohle und anderen festen fossile Brennstoffen, die in 

Anhang XXII aufgeführt sind, bis 10. August 2022. 

(3)   Der betreffende Mitgliedstaat unterrichtet die anderen Mitgliedstaaten und die Kommission über jede 

nach diesem Artikel erteilte Genehmigung innerhalb von zwei Wochen nach deren Erteilung. 

(4)   Die Verbote gemäß Absatz 1 gelten nicht für die Erfüllung — bis zum 10. Oktober 2022 — von 

Verträgen, die vor dem 9. April 2022 geschlossen wurden. 
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251 
(Verpflichtungserklärung zur Zahlung des Vergabemindestlohns) 

VerpflichtZahlVergabemindestlohn Stand: 01. April 2019 Seite 1 von 2 

Bieter Vergabenummer Datum 

Baumaßnahme 

Leistung 

Verpflichtungserklärung zur Zahlung des Vergabemindestlohns bei einem geschätzten Auftragswert 

ab netto 20.000 Euro 

Vergabegesetz Schleswig-Holstein vom 08.02.2019 - VGSH (GVOBl. Schl.-H. v. 28.02.2019, S. 40) 

Ergänzung des Angebotsschreibens 

1 Hinweis für bevorzugte Bieterin bzw. bevorzugter Bieter 

Für bevorzugte Bieter gemäß § 224 Abs. 1 Satz 1 und Absatz 2 sowie § 226 Neuntes Buch Sozialge-

setzbuch (SGB IX) - Rehabilitation und Teilhabe behinderter Menschen - findet § 4 Abs. 1 Vergabege-

setz Schleswig-Holstein (VGSH) und damit die Verpflichtungserklärung gemäß diesem Formblatt 

keine Anwendung. 

2 Verpflichtung zur Zahlung von Mindestentgelten 

Ich verpflichte mich/Wir verpflichten uns, für Leistungen, deren Erbringung nicht dem Geltungsbereich 

des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes vom 20.04.2009 (BGBl. I S. 799) in der jeweils geltenden 

Fassung unterfallen, meinen/unseren unmittelbar für die Leistungserbringung in Deutschland einge-

setzten Beschäftigten (ohne Auszubildende, Praktikantinnen und Praktikanten, Hilfskräfte und Teilneh-

mende an Bundesfreiwilligendiensten) wenigstens ein Mindeststundenentgelt von 9,99 Euro 

(brutto) zu zahlen (§ 4 Abs. 1 S. 1 VGSH). 

3 Nachunternehmer und Verleiher von Arbeitskräften 

Ich verpflichte mich/Wir verpflichten uns, für den Fall, dass die übernommenen Leistungen durch Nach-

unternehmer ausgeführt oder entliehene Arbeitskräfte beschäftigt werden, sicherzustellen, dass die 

Pflicht zur Zahlung des Vergabemindestlohns gemäß § 4 Abs. 1 Satz 1 VGSH auch von meinen/unseren 

Nachunternehmern und den Verleihern von Arbeitskräften eingehalten wird. Ich erkläre/Wir erklären, 

dass sich diese Verpflichtung entsprechend auf alle weiteren Nachunternehmer des Nachunternehmers 

erstreckt. 

4  Prüfung des Auftraggebers bei unangemessen niedrigen Angeboten 

Erscheint dem Auftraggeber der Endpreis oder die Kalkulation der Arbeitskosten in dem Sinne unge-

wöhnlich niedrig, dass Zweifel an der Einhaltung der Pflichten aus dieser Verpflichtungserklärung be-

stehen und führt er deswegen eine Prüfung durch, verpflichte ich mich/verpflichten wir uns, dem Auf-

traggeber Unterlagen vorzulegen, aus denen ersichtlich ist, dass im Rahmen der dem Angebot zu-

grunde liegenden Kalkulation zumindest der Vergabemindestlohn im Sinne des § 4 VGSH berücksichtigt 

worden sind. Bei Bedarf werde ich/werden wir die Unterlagen erläutern. 
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5 Kontrolle durch den Auftraggeber 

Ich verpflichte mich/Wir verpflichten uns, 

a) dem Auftraggeber bei einer Kontrolle die Entgeltabrechnungen, die Unterlagen über die Abführung

von Steuern, Abgaben und Beiträgen sowie die zwischen mir/uns und Nachunternehmern abgeschlos-

senen Verträge vorzulegen, damit der Auftraggeber die Einhaltung der mir/uns sowie den Nachunter-

nehmern und den Verleihern von Arbeitskräften auf Grund des Vergabegesetzes Schleswig-Holstein

auferlegten Verpflichtungen prüfen kann. Auf Verlangen des Auftraggebers werde ich weitere Auskünfte

erteilen,

b) meine/unsere Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf die Möglichkeit solcher Kontrollen durch den

Auftraggeber hinzuweisen,

c) dem Auftraggeber ein entsprechendes Auskunfts- und Prüfrecht bei der Beauftragung von Nachun-

ternehmern und von Verleihern von Arbeitskräften einräumen zu lassen,

d) auf Verlangen des Auftraggebers von den Nachunternehmern und Verleihern von Arbeitskräften eine

Verpflichtungserklärung gemäß § 4 VGSH dem Auftraggeber vorzulegen sowie vollständige und prüf-

fähige Unterlagen zur Prüfung der Einhaltung der Vorgaben des § 4 VGSH bereitzuhalten und auf Ver-

langen dem Auftraggeber binnen einer angemessenen Frist vorzulegen und zu erläutern. Ich werde/Wir

werden die Einhaltung dieser Pflicht durch die beauftragten Nachunternehmer und Verleiher von Ar-

beitskräften sicherstellen.

6 Sanktionen 

a) Ich verpflichte mich/Wir verpflichten uns, für jeden schuldhaften Verstoß gegen die Verpflichtungen

aus einer Verpflichtungserklärung nach § 4 VGSH eine Vertragsstrafe in Höhe von einem Prozent des

Netto-Auftragswerts, bei mehreren Verstößen zusammen bis zur Höhe von fünf Prozent des Netto-Auf-

tragswerts, zu zahlen. Diese Verpflichtung gilt auch für den Fall, dass der Verstoß durch einen von

mir/uns eingesetzten Nachunternehmer oder einen von diesem eingesetzten Nachunternehmer oder

von einem Verleiher von Arbeitskräften begangen wird, es sei denn, dass ich/wir den Verstoß bei Be-

auftragung des Nachunternehmers und des Verleihers von Arbeitskräften nicht kannte(n) und unter Be-

achtung der Sorgfaltspflicht eines ordentlichen Kaufmanns auch nicht kennen musste(n).

b) Die schuldhafte Nichterfüllung der Verpflichtungen aus einer Verpflichtungserklärung nach

§ 4 VGSH durch den Auftragnehmer, seine Nachunternehmer und die Verleiher von Arbeitskräften so-

wie eine auftragnehmerseitige Vereitelung einer Kontrolle durch den Auftraggeber berechtigen den Auf-

traggeber zur fristlosen Kündigung des Bau- oder Dienstleistungsvertrags oder zur Auflösung des

Dienstleistungsverhältnisses.

Ort Datum Unterschrift Bieter *) 

*) Nur erforderlich, wenn die Verpflichtungserklärung nicht gleichzeitig mit dem Angebot vorgelegt wird. 

___________________________    ______________________    _______________________________________________________ 

Ort                                                 Datum                         Unterschrift Nachunternehmer/Verleiher von Arbeitskräften **)  

**) Nur im Einzelfall auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle erforderlich. 
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